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Sie M »wWe « ball -MMllWft
Die Runde der Meister .

tu ^ ^ Kebniffe des Sonntags in der Runde
gen A >ter wirken durchweg als Ueberraschnn -

m ^er
,

1 - Nürnberg , von dessen Sieg
Rücksicht auf die ausgezeichnete Form

ist nicht unbedingt überzeugt war ,
traditionellen 2 : 0-Sieg über die

»och Eitler nnr abgewichen , um dafür einen
dics». ^ tlicheren 3 :0-Sieg zu erfechten , den in

I

iottp ^ .elbstverständlichkeit niemand erwartet
^loiü Iteot der „Klub " klare 2 Punkte in
Salt, - ltnd dürste damit die Meiisterschast schon
lieb r; i ° er Tasche haben . Der VfB . Stuttgart
05 QY)

" 0? kianz unerwartet in Mainz von FSV .
^ rcl> m

' ä mit 2 : 1 schlagen , dürfte aber fein Leid
»>i, j^

e Tatsache gemildert sehen , daß auch der
^" tnktgleich stehende Biaiiimeister FSB .

tatüiffüj ' aus Neckarau mit 2 : 0 geschlagen
v>it ^

" ^ t!te . Man kann nach diesen Resultaten
djx und Recht behaupten , daß — bis auf
SJiQn (

®et} Spitzenreiter — die teilnehmenden
iii9en lchaften über die gleiche Spielstarke ver -
"t daß ^>er Fortgang der Tressen kaum
\ tor^ fehen ist . Die Entscheidung um den

dürfte am kommenden Sonntag in«" gart fallen .

^
Der deutsche Meister geschlagen .
^ g. Fürth — 1 . F .C . Nürnberg 0 : 3 (0 : 1).

13 . März . lEig . Drahtbericht .) Ter
in Fürth nahm das Ende , das für den

^ Verhältnisse zu erwarte » war . Will
9t n hp

1 Niederlage des deutschen Meisters ge-
Iv h. ,n alten Rivalen auf den Grnnd gehen ,
»iz . " man notwendigerweise zu dem Ergeb -

Mmen , daß diese regelmäßigen Nieder -
er Fürther nur psychologisch erklärt wer -

sei» .°tinen . Die Fürther mögen noch so gut
Hfttj ! e Nürnberger noch so schlecht, der Unter -
sxhx ui der Spielstarke mag unter Umständen
Stfei, sein — Fürth kann nun einmal nicht
' ttfriiotv Klub gewinnen . Sobald es sich um ein
^ iri» ^ udes Spiel handelt , gewinnt der Klub .
Ijch .- Erkenntnis muß auf die Fürther allmäh -
^ «i deprimierend wirken , daß sie schon mit
Itftw ' « fühl einer Niederlage auf den Platz
doz

° tt - und wenn mau selbst schon uicht mehr
Siegesbewußtsein besitzt , ist ein Sieg

'e&eiif $ erst recht nicht mehr möglich . Es ist
'"» ft t eine eigenartige Erscheinung , daß der
fyten w blendende Fürther Sturm hier nicht
kchy,

" einzigen Ersole erzielt , während die
Klubstürmer drei Tore schießen . Das

§ch„, ;
T ° i fiel schon in der 4. Minute durch

big , ,.
t und dabei blieb es bei verteiltem Spiel

Ä Pause.
!^ e«? . .der Halbzeit schälte Fürth eine Feldübcr -
»i d»

'" t heraus , der Ausgleich hing sozusagen
^ ef)r „ >ust , aber er fiel trotzdem nicht . Biel -

^ /böhte Träg in der 25. Minute auf 2 : 11
üinh ° kel 4 Minuten später auf - 3 : 0 . Da die

J° tn Verteidigung auf dem Posten war ,
■ ^ noch nicht einmal zum Ehrentor ,

/ ^ ang der Dinge wnrde von 28 000 Zn -
ll

. " erfolgt , ein Beweis für die Uligehcure
Alz 55Uat dieser traditionellen Begegnung .

Schiedsrichter betätigte sich Müller -
-
*>doa m zufriedenstellend , höchstens durfte er

!5° rtii ^ " tger Äiachsicht gegenüber kleinen lln -
Ken ten üben . Der Boden war durch den

etwas glatt , wodurch die Leistungen
2 beeinflußt wurden . Nürnberg fpielte

?lett und Kuflcr , Fürth war kom¬
men

'
«m 1* ersten 5 Minuten gehörten dem deut -

. . ster , aber trotzdem fiel schon in der
«ex » ,tlte das 1 . Tor für den Klub . Ein rasen -
5U T^ ankenlauf von Strobel brachte den Ball
k°nn.?

w .dt , der einlenkte . Bei verteiltem Spiel
«er Fürther Sturm gegen die über -
Klnbhintermannfchaft nichts ausrichten ,

kehlte ihm die sonst vorhandene
fcfw/ 'leigü . Auch der Klub stürm ließ manche

9Jo* aus .
. . .dem Wechsel war Fürth im Feldspiel» SS I

!« [[« „ " Nd drängte auch . Ter Ausgleich mußte

Schießen wurde regelmäßig vergessen . Mainz
hat jetzt wieder Hoffnungen auf de » 3 . Platz
und da auch Neckarau gegen Frankfurt siegte ,
kann der Kampf zwischen den vier Mannschaften
um den 3 . Platz wieder von vorne beginnen .
6000 Zuschauer sahen ein Spiel , das weder auf
einer hohen Stufe stand , noch irgendwelche be-
sonderen Leistungen bot .

VfL. Neckarau —FSB . Frankfurt 2 :0 (0 :0) .
e . Mannheim -Neckarau , 13. März . lEig .

Drahtber . j Die Niederlage des FSB . Frank -
snrt in Neckarau kommt zwar überraschend ,
mußte aber andererseits immer in Betracht ge-
zogen werden , da die Neckaraner auf eigenem
Platz nicht zu schlagen find und vor allenl auch
durch die letzten Niederlagen mit erhöhtem
Eifer spielten , um nicht ganz ins Hintertreffen
zu geraten . Der Rheiybezirksmeister

'
war durch

das Fehlen Zeilselöers behindert , zumal dadurch
eiue Umstellung vorgenommen werden mußte ,
die das Gesüge 'etwas auseinander riß . Aber
ivie schon so oft , spornte gerade dieses Handicap
die Mannschaft so sehr an , daß sie schließlich als
Sieger das Feld verließ . Auch Frankfurt hatte
im Sturm umgestellt und verlor dadurch an
Zusammenhang . Vielleicht waren die Frank -
furter vor dem Spiel zu fiegesgewiß . Die 6000
Zuschauer sahen einen harten,Mderzeit spannen -
den Kampf , den die bessere ^ Hintermannschaft
des RheinbezirksmeisterS für sich entschied . Nach
einer torlosen ersten Halbzeit ging Neckarau in
der 13 . Minute der 2. Spielhälfte nach einem
Alleingang des Mittelstürmers lsonst Mittel -
länscrsi Gast in Führung und erhöhte den Vor -
sprnng in der 28 . Minute durch deu Rechtsaußen
Zöllner auf 2 : 0. Die Bemühungen Frankfurts
scheiterten an der Verteidigung und der Sieg
blieb bei Neckarau .

Die Tabelle :
Spiele Tore Punkte

1 . FC . Nürnberg 6 14 :3 11 :1
Sp .Vg . Fürth 5 23 :9 7 : 3
FSV . Frankfurt 6 13 : 18 5 : 7
FSV . 05 Mainz 6 6 : 19 4 :8
VfL . Neckarau 6 8 : 17 4 : 8
VfB . Stuttgart 13 : 11 3 :7

Älaas -5 .er Schußpcch und mangelnde Durch -
? der Stürmer verhinderten Erfolge ,
leitet» ® kam auch der Klub wieder vor und
5°» ^ ^ kährliche Angriffe ein . Eine Vorlage

ldt ergab in der 25, . Minute durch Träg
kiftx Ä? eite Tor . Vier Minuten später folgte
^ ins^ ' tizelleiftung von Schmidt . der sich durch -

den Ball dem Rechtsaußen Strobel
« ritt »., - Strobel verwandelte dann leicht zum
k°nyt? -A ^effer . Trotz aller Anstrengungen
ä' ?Ien Ä ^ th nicht einen einzige » Treffer er -

- Die Tradition wurde gewahrt .

?
05 Mainz schlägt VfB . Stuttgart 2 : 1 .

13 . März . lEig . Drahtber . f In
ichgst . ,, scheint tatsächlich für auswärtige Mann -
ftta .m , ?unt ein Sieg möglich . Nach dem F ^ V .
toa'

rt
' Ur' war jetzt der zweite ernsthafte Au -

der Opiw11' den 3 . Tabellenplatz VfB . Stuttgart .
- s»

^ ^^ udc . Die Niederlage der Stutt -
»ern, - -> " umso tragischer , a ' s sie unbedingt zu
" f b - rrr 1 U) ar - Trotz zeitweilig drückender
cii,x ^ Geilheit der Käste kamen sie nnr zu
*n>ei aber selbst das eine Tor hätte ihnen
lies » V »

° ucrfchnf ' t , wenn nicht die Unsicher -
^ resk °v r

Torwarts an zwei vermeidbaren
^ r i » !n, . ^ k>d gewesen wäre . DaS 1 . Tor . in
ttzipr / ^ uiute durch den Rechtsaußen Brande !

*° ° * baltbar und das 2 . Tor . das '
Zim -

>v ' js >,
ttl in der 37. Minute scl- oß . inußte noch

es
' '>1 vcrmi den werden lt - - 8 klappte

111 Stuttgarter Stnrm nicht , denn das

Die Ziunde der Zweiten .
Die Spiele der Runde der Zweiten hat kei -

nerlei Aenderung in der Tabelle gebracht , da
sich die Mannschaften in beiden Treffen mit un -
entschieden trennten . Der Karlsruher F .V .
vermochte , wie zn erwarten war , in München
gegen 1860 nicht die beiden Punkte zu erringen ,
die es ihm erlaubt hätten , mit dem Tabellen -
führer gleichzuziehen . Der Kampf endete 0 :0.
Auch der Kampf Eintracht Frankfurt — V . f .R .
Mannheim endete unentschieden mit 2 :2, so daß
also hier keine Entscheidung um den 3. und 4 .
Platz gefallen ist . Sic ist zum kommenden
Sonntag bei dem Rückspiel in Mannheim zn er -
warten . Saarbrücken war spielfrei .

München 1800—Karlsruher FV . 0 :0.
Der K . F . B , überrascht nach der angenehmen
Seite . — München spielt teilweife nur mit

Iv Mann .
8 . München , 13 . März . <Eig . Drahtber .) Die

Vorentscheidung u-m den 1 . Platz m der Runde
der Zweiten ist durch das magere Unentschieden
der München ei vorläufig zurückgestellt . Matt
rechnete allgemein mit einem Siege der Bayern ,
die so unangesuchteu mit ziemlichem Borsprung
die Spitze gehalten hätten . So aber muß der
K .F .V . dank seines Unentschieden immer noch
als ernster Anwärter angesehen werden . Mün¬
chen spielte während der zweiten Spielhälfte nur
mit 10 Manu und war ^dadurch gefchivächt . Bei
beiden Mannschaften waren die Hmtermamn -
fchaften sehr gut , so daß das Spiel torlos zu
Ende ging , weil keine Sturmreihe stark genug
war , das gegnerische Bollwerk zu durchbrechen .
Der Platz war i » guter Verfassung . Die
Karlsruher wählten den Wind für sich nud
konnten so gleich die Offensive übernehmen . Der
Sturm brachte eine Reihe schöner Angriffe vor
und schuf gefährliche Situationen , die aber von
der hervorragenden M mich euer Verteidigung
immer wieder rechtzeitig geklärt werden konn -
ten . Die Angriffe der Karlsruher wurde »
immer zahlreicher und eine starke lleberlegen -
heit mar unverkennbar . Die Münchener konn -
ten allmählich den K .F .V . zurückdrängen und
das Spiel offen halten . Die Torhüter bekamen
mehrfach Gelegenheit , ihr Können zu beweisen
und sie entledigten sich ihrer Aufgabe mit Ge -
schick.

Nach der torlosen Halbzeit erlitt Vogel zum
zweitenmal eine Verletzung , die ihn endgültig
zum Ausscheiden zwang . Semit wurden die
Bayern gezwungen , mit nur 4 Stürmern zn
spielen , wodurch die Angriffe schwächer wurden .
Trotzdem war München zeitweilig überlegen .
Die geschwächte Stürmerreihe vermochte ihren
Angrissen nicht den notwendigen Nachdruck zu
verleihen , außerdem verstärkte Karlsruhe seine
Verteidigung und verlegte sich ans die Durch -
bruchstaktik , die allerdings bei der aufmerk -
samen Verteidigung Münchens nicht ver sing
Karlsruhe war ungemein eifrig die Mannschaft
kämpfte mit a "

. r Energie . Zu rühmen war
vor allem die Schnelligkeit , mit der die vorge -
trag 'en Angriffe immer wieder gefährlich wur -
den . Auch hier gefiel wie bei Münch . n die Ab¬

wehr am besten . Der Schiedsrichter Wein -
g ä r t n e r - Offenbach leitete das Spiel zu größ -
ter Zufriedenheit .

Eintracht Frankfurt —BfR . Mannheim 2 :2
(1 : 1).

Frankfurt a . Mai » , 13. März . Mau hatte sich
allgemein mehr von dem Kampf versprochen ,
als er gehalten hat . Dabei muß allerdings be-
rücksichtigt werden , daß die stürmische Witterung
systemvoller Spielweife im Wege stand . Die
erste Halbzeit brachte ausgeglicheues Feldspiel ,
bei dem die Eintracht zumal in der ersten Vier -
telstunde in etwas ein kleines Plus an klaren
Torchancen hatte . Daun wurde Manuheim ge-
fährlicher uird ging auch in der 27. Minnte auf
prächtige Flanke des Linksaußen Grünauer
durch Bombenschuß von Engelhart 2 in Füh¬
rung . Frankfurt hält iveiter daö Spiel ossen
und gleicht in der 38. Minute durch Kopsball
Dietrich aus . Mit 1 : 1 werden die Seiten ge-
wechselt . Der Wiederbeginn bringt sofort eine
ausgesprochene Ueberlegenheit der Gäste , die
das Feld beherrschen . In der 9. Minute kann
denn anch Berk die Mannheimer wieder iil
Führung bringen und Mannheim drückt lange
Zeit unentwegt weiter , bis dann Eintracht wie -
dererwacht und nach einer Serie von Ecken im
Anschluß an eine solche , abermals durch Diet -
rich ausgleicht . Eintracht behält nun das Heft
in der Hand , kann aber den Siegestreffer nicht
erzielen . Ein ausgezeichneter Leiter war Maul -
Nürnberg .

Die Tabelle .
Spiele Tore Punkte

München 1860 4 10 :2 7 : 1
Karlsruhe F .V . 5 10 : 7 7 :8
V .f.R . Mannheim 4 11:12 3 : 5
Eintracht Fraukst . 4 6 : 8 8 :5
F .V . Saarbrücken 5 4 : 12 2 : 8

Die Spiele des kommenden Sonntags .
Runde der Meister :

V .s .B . Stuttgart — F .S .B . Frankfnrt .
F .S .B . 05 Mainz — 1 . F .C . Nürnberg .
Sp .Vg . Fürth — V .s .L . Neckarau .

Runde der Zweiten :
V .f .R . Mannheim — Eintracht Frankfurt .
1860 München — F .V . Saarbrücken .

Ausstiegspiele .
Die Ausstiegsspiele im Bezirk Württemberg -

Baden .
Schon nach dem zweiten Gang in der Bor -

runde kann man eine gewisse Prognose stellen .
Birkenseld setzte sich anch heute wieder mit einem
3 : 1 -Sieg über VfB . Karlsruhe durch . Der
Spitzenreiter Sp .Vg . Freibnrg errang auf dem
schwierige » Villinger Gelände einen verdienten
1 : 0- Siec über deu dortigen F C . Der F .V . Zuf -
senhaufeu konnte nur mit größter Anstrengung
den V .f .R - Gaisburg mit 3 : 2 Toren nieder -
ringen . Die Tabelle lautet :

Spiele Tore Punkte
Sp .Vg . Freiburg 8 5 :3 5 : 1
1 . F .C . Virkenfeld 2 6 : 1 - 4 :0
F .V . Zuffenhausen 2 4 :4 2 :2
F .V . Ofseuburg 1

' 3 :2 2 :0
V . f-V . Karlsruhe 2 3 : 5 1 :3
F .C . Villingen 2 2 : 4 0 : 4
V .f .R . Gaisburg 2 2 :6 0 :4

1 . F .C. Birkenfeld—VfB . Karlsruhe 3 : 1 (1 : 1).
f Birkenseld . 13 . März . lEig . Drahtber . ) Das

Spiel beider Mannschaften war klassearm . Das
Spiel selbst litt auch unter der schwachen Leitung
von Werner - Stuttgart , der die Maunschast
der Gäste wiederholt in gröblicher Weise benach
teiligte . Beim Stande von 2 : 1 nach der Pause
gab er einen mehr als zweifelhaften Strafstoß
für deu Platzverein , dessen Verwandlung den
Gegner völlig entmutigte -

Pokalspiele im Kreis Mitielbaden.
F .C . Mühlburg —F .C . Frankonia 2 :2 .

Tie Begegnung obiger Gegner zählte immer
zu den interessantesten Tressen . Die beiden letz-
ten Berbanidsspiele gingen für Mühlburg ver -
loren . Umsomehr war man ans den Ausgang
des Bczirkspotalspieles gespannt . Diesmal ge
lang es der blau - weißen Elf , wenigstens ein
llnentschieden zu erzielen . Allerdings muß mau
berücksichtigen , daß Frankonia fast die ganze
zweite Halbzeit mit zehn Mann zu spielen ge
zwuugen war , da der Halbrechte Frankonias ,
der sein erstes Spiel in der ersten Mannschaft
absolvierte , kurz nach der Pause wegen aiigeb
lich unfairen Spieles vom Felde verwiesen
wurde . Im ganzen genommen , brachte Franko -
nie die bessere Gesamtleistung ^

auf , doch muß
auch der gegenüber den letzten Spielen gezeigte
große Eifer der Mühlburger Elf anerkannt wer -
den . Der beste Mann im Feld war unstreitig
der Gäfte -Torwart Müller , der einfach die un -
glaublichsten Sachen hielt . Daneben besitzt Frau -
konia eine schlagsichere Bei , eidigung , die immer
wieder Luft schafft . Die Läuferreihe unterstützte
ihre Stürmer gut . doch brachten diese nicht die
sonst gewohnten Leistungen aus .

Bei Mühlburg stand Heller wieder aus seinem
alten Platz , während Strecker den Posten des
Mittelläufers einnahm . Der rechte Verteidiger
'.eigte mitunter schwache Leistungen . Der Sturm
arbeitete sehr eifrig , nur wurde vor dem Tore
zuviel ' eit rertrödlt . Mehr Entschlossenheit

. hätte vielleicht den Suz gebracht ,

Mühlburgs Anstoß kommt zu Kämmerer , der

Ball landet im Ans . Eine gute Chance verdirbt
dann Müßle durch zu langes Ballbehalten . Das

Spiel , das ein Fußballkampf im wahrsten slnne
des Wortes war , ist lange Zeit ausgeglichen ,
beide Torhüter , besonders der Gäste - Torwart ,
müssen wiederholt eingreifen . In der 18 . Ml -

nute kommt dann Frankonia durch seinen Mit -

telstürmer zum ersten Erfolg . Wieder verteilt ^
Feldspiel . Hier kämpft man um den Ausglelch ,
dort um Erhöhung des Resultates , doch bis zur
Pause bleibt 's beim Stande von 1 : 0 für Fran -
konia .

Nach dem Wechsel kann Frankonia schon nach
5 Ätinuten durch Gottmann das Resultat auf
2 : 0 erhöhen . In der 14 . Minnte holt Moser
in feinem Alleingang ein Tor aus . Die Frau -
konia -Verteidignng wehrt sich im Verlause des
Spieles heroisch , kann jedoch nicht verhindern ,
daß Kammerer 6 Alinuten vor ^ Schluß den Aus -

gleich erzielt . So teilen sich beide Mannschaften
nach interessantem Kamps in die Punkte . Schieds -

nchter Klein - Mannheim konnte im allgemeinen
befriedigen .

F .C. Südstern —F .B . Beiertheim 2 : 1 .
Beide Mannschaften waren nicht auf der sonst

gewohnten Leistungshöhe . Insbesondere die
Platzmannschaft fiel in der ersten Hälfte stark
ab im Hinblick auf die lctztvergangenen Spiele .
Trotzdem Südstern mehr im Angriff war . ge -
lang es Beiertheim kurz vor der Pause , daö
Führungstor zu erzielen , während Südsteru
leer ausging . In der zweiten Spielhälfte ge -
staltet Südstern das Tressen energie - und zng -
voller . Der Mittelstürmer erzielt in unhalt -
barem Schuß das Ausgleichstor und bald dar -
ans auch durch scharf plazierten Strafstoß das
sieebringende Tor . Zu spät erwachte nun bei
Beiertheim der Siegeswille , die aufgewendete
Anstrengung znm Schluß konnte an der Ätieder -
läge nichts mehr ändern .

Germania Durlach—F .B . Daxlanden 2 :2 .
Schon kurz nach Beginn schied Daxlandens

Mittelläufer aus . so daß mit 10 Mann der
Kainpf ausgetragen werden mußte - Tie Gäste
vermochten aber doch in der ersten Spielhälste
zu drängen , vergaben aber dnrch Unentschlossen -
heit vor dem Dnrlacher Tore ihre herausgespiel -
ten Chancen und ginge » leer aus . während Ger -
mauia nach 20 Minuten das Führungstor schoß
und mit dem Vorsprunn von 1 :0 iu die Pause
ging . Daxlanden ist in der zweiten Spielhälfte
in der Auswertung der Torgelegenheiten glück -
licher , in kurzer Reihenfolge wird die Führung
von 2 : 1 hergestellt . Turlach gelang schließlich
kurz vor Schluß in scharferbittertem Kampf der
Ausgleich .

Germania Untergrombach—F Bg . Bruchsal
1 : 0.

Germania erzielte Mitte der ersten Spielhälfte
das einzige Tor des ganzen Treffens . Die zeit -
weilige Ueberlegenheit , namentlich zum Schluß
der zweiten Svielhälfte hotte ein besseres Resul¬
tat gerechtfertigt .

privatspiese.
F .C . Phönix —Phönix Ludwigshafen 1 :4

(0 :2).
Nach dem technisch überaus feinen Spiel , das

die Münchener „Wacker "-Mannschaft vor acht
Tagen ans dem Phönixplatz vorführte , ivar man
sehr gespannt ans die Leistungen der Ludwigs -
hafener , des Tabelleudritteii des Rheinbezirks .
Wenn die Gäste anch nicht das hervorragende
Spiel der Münchener zeigten , so enttäuschten sie
andererseits auch nicht , denn , was die Müvchc -
ner an Technik voraus hatten , ersetzten die Lud -
wigshafener dnrch außerordentlich schnelles und
temperamentvolles Spiel , das * jedem Gegner
schwer zu schasse» macht . Phönix dagegen konnte
gar nicht befriedigen . In keiner Spielphafe
brachten die Einheimischen den vor acht Tagen
gezeigten Elan auf . Der Sturm konnte sich
selten so recht zusammensiudc » , woran aller -
dings zum größten Teil die Läuferreihe schuld
ist , die ein sehr laxes , lustloses Spiel vorführte
und den Stnrm schlecht unterstützte .

absichtlich einen zu seinen Gunsten gegebenen
„Hände "- Elfmeter . Mit der Zeit kamen die
Gäste infolge ihrer größeren Energie und
Schnelligkeit immer mehr ans und nachdem 30
Minuten gespielt war , schoß ihr Rechtsaußen
das erste Tor , dem schon 5 Minuten danach nach
präziser Vorlage von rechts der Linksinnen den
zweiten Treffer anreihte . Trotz mehrerer Tor -
gelegenheiten ihrerseits konnten die Einheimi -
schen bis zur Pause an diesem Resultat nichts
ändern .

Nach der Pause schien es beim hiesigen Phönix
besser werde » zu wollen , das Tor der Gäste
ivurde östers bedrängt , doch waren die Anarisse
der Einheimischen immer noch zu matt , um Tor -
Wächter und Verteidigung überwinden zu töu -
neu . Mehrmals ging der Ball auch knapp da -
neben . Glücklicher waren die Namensvettern
aus der Pfalz , deren Linksinneu nach 10 Min .
das dritte Tor schoß. Die Karlsruher versuchten
es nun mit einer Uiuftelluug . Seiter spielte
Mittelläufer u . Nagel Mittelstürmer , aber auch
dadurch wurde der Sturm nicht dnrcbschlagS -
kräftiger . Wohl drängten die Einheimischen
öfters energisch auk das Gästetor , aber erst eine
Viertelstunde vor Spielschluß , als Witt Mittel¬
stürmer svi " ltc , konnte dieser wenigstens das
verdiente Ehrentor erzielen . Dazwischen hinein
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wurde » die vereinzelten . Vorstöße der Ludwigs -
hafener dem Tor der Einheimischen sehr gefähr¬
lich, vorläusig ohne weitere Ergebnissei bis drei
Minuten vor Spielschluß die Gäste durch einen
Strafstoß das vierte Tor schössen und somit das
Spiel mit 4 : 1 Toren gewonnen hatten .

Vorher spielte die zweite Phönixmann -
schast gegen F . C . Söllingen , den Bezirks -
meister der A -Klasse. unentschieden mit 3 : 3
Toren .

Vormittags 11 Uhr veranstaltete der hiesige
Phönix am Denkmal für die Gefallenen eine
Geb ach tnisfeier . Herr Dr . B . Main -
zer hielt eine tiefempfundene Rede , wobei er
besonders des unvergeßlichen , langjährigen
Spielführers Arthur B e i e r gedachte. Das
Gelöbnis des Redners an die Toten klang in
die Worte aus : Treue um Treue . Um -
rahmt wurde die schlichte , eindrucksvolle Feier
durch zwei vom Doppelauartett des hiesigen
„Liederkranzes " prachtvoll gesungene Chöre :
„Heilig , heilig " nnd „Fahr wohl , du gold ' ne
Sonne ".

Frantonia .Karlsruhe A . H .—Polizeisport -
verein Karlsruhe A. H. 4 :3 (Halbzeit 3 :0).
Wieder einmal traten diese alten Kämpen

einander gegenüber und war es diesmal Fran -
konia , die das Treffen für sich entscheiden
konnte. Die Polizeisportler spielten das ganze
Spiel nur mit 10 Mann , da ausgerechuet der
Torwächter sein? Mannschaft in unsportlichster
Weise im Stich ließ .

F .C . Mühlburq A. H .—Polizeisportverein
A. H. 2 :3 (Halbzeit 1 :1).

Am letzten Samstag begegneten sich auf dem
Sportplätze an der Honsellstraße obige Mann -
schafteu zu einem Spiel , das in fairster Weise
ausgetragen wurde . Hart wurde gekämpft und
stand das Spiel bei der Pause 1 : 1 . Nach dem
Wechsel lag Mühlburg in Führung , aber die
Polizeisportler strengten sich die letzten Minuten
mächtig an . konnten gleichziehen (2 :2 ) und so-
gar noch -I Minuten vor Schluß den siegbringen -
den Treffer erzielen .

SC . Freiburg — 1 . F .C . Freiburg 0 :0 (2 :2).
Frcibnrg , 13 . März . <Eig . Drahtber .) Ueber

3000 Zuschauer hatten sich zu dem Freiburger
Lokalderby eingefunden , die ein spannendes
Spiel zu sehen bekamen , denn der Sportklub
bot bei weitem nicht die schwachen Leistungen ,
die man nach dem Resultat vermuten könnte .
Schuld an der hohen Niederlage trägt allein der
Torwart , der unbegreiflichcrweise versagte . Die
übrigen Mannschaftsteile lieferten ein zum Teil
sehr gutes Spiel , was schon allein aus dem
Eckenverhältnis von 8 :3 für S .E . hervorgeht .
Schiedsrichter Höhn - Mannheim sehr gut .

Fußball im Reich
Süddeutschland,

um die süddeutsche Meisterschaft
Runde der Meister .

I » Rürubera : t . F.C. Nürnberg"— Tv.Dg. Sürth S :0.
Ju Mannheim : B . f.L . Neckarau —F .S .B . Frank -

für« 2 :0.
0 « Mainz : $ .« .$

'
• Mainz 05—23 .?.© . Stuttgart 2 : 1 .

Runde der Zweiten :
3» Frantfnrt : Eintracht Frankfurt—B . s.R . Mann,

heim 2 : 2.
I » München i S .L . München ISO*—ÄurI6r F B . 0 :0.

2. P - kalrunde det Bezirlsliga :

Bezirk Württemberg -Bade « :
S .t'' . Stuttgart—Union Böckingen 4 :0.
S .C . Freiburg—F .C . Freibürg 0 :S.

Bezirk Bauer « :
Bayern München—Backer München 3 :0.
A ^T .B . Nürnberg—F .C . Barireuth 5 : 1.

Rdeinbezirk :
z,t5 , Pirmasens—S .V . Mannheim-Waldhos 2 :0.

Mai » bezirk:
Hanau !« —Viktoria Äschassenburg 7 :6 n . Verl .
S .C . Rot - Weih Frankf.—Germania Franks. 1 :0.

Bezirk Rüeiuliessen - Saar :
Eintracht Trier—Saar 05 Saarbrücken 2 :3.

Ausstiegsspiel«.
Bezirk Württemberg -Laden :

F .C . Birk « » seid—V . s.B . ÄaVlsruhe 3 : 1.
So .Lg . J -.vibllrg—F .C . Billinaen 1 :0.
V .f.R. GaiSburg—F .B . Znsfcnhauscn 2 :3.

Bezirk Bauer » :
F.B . Würzburg —Schwaben Ulm 0 : 2.
Bauern Hof—T .S .B . München 2 :5.
Jahn RegenSburg —F .T .V . Nürnberg 2 :2.

Rheiubezirl :
Germ . Friedrichsfeld 04— Arheilgen 2 :2 .
A .C . 08 Mannheim—B . f.R . Pirmasens 4 :1.

Maiubezirk :
B .f .R . Cffcitbath 1!XK)—Bö . Fechenheim 03 2 :2.

Gcsrllschastssviel«:
Bezirk Württemberg -Bad « » :

Phönix Karlsruhe—Phönix Ludivigshafen 1 :4.
Kickers Stuttgart —Offenbacher Kickers 5 :2 .

Bezirt Banern:
Schwaben Augsburg—B . f.R . Fürth 2 : 1.

Rbciniiczicf :
LudwlgÄhascn 03—T .B . Wiesbaden 0 :0.
FB . Speyer—Borussia Oicuuftrtficn 1 :2.

Min »bezirk :
T .u .S .l 'jcm . Höchst—Union Niederrad 1 : 2.
F .S .B . Kranksurt (PoSalelf )—Hanau 04 2 :0.

Bczirk Rhcinlicffcn - Taar :
Alemannia Worms —B . i .V . R« u-Bse »b» rg 2 : 2.
Trier 05—F .B . Saarbrücken 6 :3.

#F .O
*
. Zdar—Sportfreunde Saarbrücken 1 :1

Hockey des Sonntags .
Süddeutichland :

Süddeutsche Repräsentative —Stodtelf Franks . 0 : 1.
Franks . lhliO <Tamen>— iiiurbessen «äffet ID . ) 4 :0.
Nürnberger H . T .C .—Nürnberger H .Ges . 3 :2.
I . F .C . Nürnberg—T .H .C . Nürnberg lDamen ) 1 :0.
Wacker München —Pasing 7 :0.
>1al) it München—Deutscher S B . München 5 :0.
Mllnchener H.C .—München 18(50 1 : 1.

Mitteldeutschland :
,'>>> Leipzig: Mittel—Westdeutschland 1 :0 .

Sauwttttilmrk im KmsNunitn
der Besten aus den Gauen Mannheim , Pforzheim , Karlsruhe .

Zu einer eindruckst und machtvollen Kund ,
gebung für die deutsche Turnersache gestaltete sich
diese Veranstaltung , ^ ie im November 1926 erst -
mals in Karlsruhe , zum zweitenmal am Sonn -
tag in Pforzheim stattfand . Die Goldstadt be
tzräftigtc aufs neue ihren alten Ruf als Turner -
ftadt , Der Saalbau mit seiner höchstzulässige»
Besucherzahl von zweieinhalb Taufend , war
lange vor Beginn ausverkauft . Organisation
und Durchführung des Wettkampfes waren
lobenswert in jeder Beziehung . Die Psorzhei -
mer Theaterkapelle mit dem Mendelssohn 'sche »
Kriegs marsch ans „Athalia " und der Sänger -
klub der Turngcscllschast Psorzheim mit dem
Chor : „Bleib deutsch , du herrlich Land am
Rhein " leiteten die Wettkämpfe stimmungsvoll
ein . Der Gauvertreter des Pforzheimer Turn -
gaues , Fabrikant Schimpf , fand herzliche Be -
grüßuugs - und 'Dankesworte für das starke In -
teresse der Besucher . Der tunfrenndlichen Be-
völkerung Pforzheims soll nach längerer Zeit
wieder einmal gezeigt wrden , was ihre Turner -
schast zu leisten vermag . Man soll den besten
Eindruck mit nach Hause nehmen , damit auch
diese Veranstaltung ihren Zweck voll erfülle und
an eifere zu tatkräftiger Mitwirkung an der
edlen Turnsache .

Das Kunstturnen ließ jedem Bewerber freie
Hand , sich am Reck , Barren oder Pferd in einer
selbstgewählten Uebuug seiner individuellen Ver -
anlagung nach zu betätigen . Als Kampfrichter
amteten Leute , denen langjähr . Praxis zu eigen
und die im ganzen Kreis einen geachteten Na¬
men haben .

Die e r st e Gruppe bestand aus Adelmann -
Mannheim , Max Schmidt - Karlsruhe ,Weber - Pforzlieim : die zweite Gruppe aus
Werdan - MannHeim , Hertwig - Karlsruhe
und Jlg -Psorzheim .

Die Wertung geschah nach Schwierigkeit , Zu -
sammensetzuug und Ausführung der Hebungen ,
höchsterreichbare Punktzahl für jede Uebung
20 Punkte . Das Kampfgericht legte gestern einen
ungemein scharfen Matzstab an . Mannheim
blieb z. B . gegen das erstemal in Karlsruhe mit
30 Punkten , Pforzheim mit 43 Punkten , Karls -
ruhe mit 5 Punkten im Rückstand. Es lag dies
allerdings nicht allein an der scharfen Wertung ,im allgemeinen waren die Leistungen beim
Kunstturnen in Karlsruhe etwas besser . Die
etwas kleine Bühne des Pforzheimer Saalbaues
und anch die Beschaffenheit der Geräte mag eini -
ges zu den verschiedenen Versagern mit bei-
getragen haben . Am wenigsten passierte dies
den routinierten kampferprobten Mannheimern ,die meist nur am Pferd etwas verdarben . Bei
Pforzheim mutzte nach der sechsten Runde der
vielversprechende Katz ausscheiden , der ein-
springende Ersatzmann B ö ck l « wurde durch
seine Nervosität und Ausregung stark behindert .
Auch der gesamten Karlsruher Mannschaft ging
es nicht nach Wunsch,' im Eifer , den geringen
Vorsprung Pforzheims aufzuholen , sprang das
Versagen des einen sozusagen auf den andern
über . Karlsruhe und Pforzheim fehlten die
Ruhe und Sicherheit der Mannheimer Turner .

Sehr abwechselungsreich waren Art und Zu-
sammenstellung der Hebungen , viele waren auch
gleich und doch spielte auch hier das Tempera -
inent der Ausübenden wieder eine gewichtige
Rolle . Durchweg wurden die Schwungübungcn
bevorzugt : nur die Mannheimer Wühler , Stix
und Endretz und der Karlsruher Frietz boten
Ueberragendes in Kraftübung » . Allgemein aber
wurde Turnkunst in höchster Vollen -
d u n g geboten . Nur der Turner selbst , der
Fachmann , vermag es ganz zu ermessen , welch
unermüdlicher Eiser , welche Körper - und Wil -
lensbeherrschniig dazu gehören , um den Turner
so zu trainieren , datz jegliche Hemmung des Kör -
pers , jede Schwierigkeit dnrch Gewandtheit über -
wnnben werden kann.

Die Zuschauermassen folgten lautlos und mit
grötzter Spauuuug dem Kampfe ? in der fünften
Runde aber entlud sich die Spannung und der
erste stürmische Jubel ergötz sich über den Psorz -
heimer A u p p e r l e für seine tüchtige Leistung
am Barren ? auch Hornberger - Berghausen ,
Frietz -Karlsrnhe und dann die Schlußleute von

Mannheim intd selbstverständlich Pforzheim
wurden mit Jubel belohnt .

Im Mittelpunkt des Wetttampses stand , dem
Bolkstrauertag Rechnung tragend , eine
der Gefallenen würdige , kurze , aber erhebende

Gedenkfeier .
Die große Turnerfamilie hatte sich von den

Sitzen erhoben , eindrucksvoll hielt Gauvorsteher
Schimpf folgende Ansprache : „Unserer Ge¬
fallenen und Toten zu gedenken , sei uns allen
hehrste und heilige Pslichft ! Wir neigen uns
in Ehrfurcht vor diesen Helden . Uns soll der
Volkstrauertag zwar ein ernster Tag , aber kein
Tag der Verzweiflung fein . Es gibt eiue
Trauer , die unfruchtbar ist, die sich Widerstands -
los ergibt . Wer seine Kraft lähmen läßt , der
ist schon halb verloren . Wir aber müssen leben ,müssen Früchte tragen . Unsere Dankesopfer
seien Taten ! Darum heißt es für uns : Ueber
Gräber — vorwärts ! Und wir sollen die Mah -
nung beherzigen , die Walter Flex uns in sei-nein Abschiedslied hinterließ :

Blüh , Deutschland , überm Grabe mein ,Jung , stark und schön als Heldenhain .Tie Versammelten , tief ergriffen , stimmtendann ein in das Lied : „Ich hatt ' einen Kame¬
raden "

, womit die Gedenkfeier beschlossen wurde
und der Wettkamps seinen Fortgang nahmDas Äunstweiturnen nahm einen flotten , an
Spannung sich steigrnden Verlauf und verlief
ohne Unfall .

Die nachstehende Wertungsliste zeigt die
Zusammensetzung der Gaumaunfchaften nachVereinen . Die wunden Stellen Pforzheims und
Karlsruhes treten hier besonders zutage :der Schlußkampf in Mannheim 192 8
dürfte diese beiden Gaue wohl in besserer Ver -
fasfung fehen.

1 .
2.
3.
4 .
5.
6.
7.
8.
»•

10.
11 .
12.
13.
14 .
15.

Runde :
Runde :
Runde :
Runde :
Runde :
Runde :
Runde :
Runde :
Runde :
Runde :
Runde :
Runde :
Runde :
Runde :
Runde :

Gaukämpfe .
ManiHeim Pforzheim

-de : * 27 All' 27
53
86

118
153
176
207
235
261)
308
332
361
391
424
15!)

30
54
74

107
130
158
185
211
243
278
300
32»
352
387
423

Karlsruhe
27 Punkte
54 Punkte
80 Punkte

104 Punkte
132 Punkte
154 Punkte
178 Punkte
208 tunkte
2S6 Punkte
268 Punkte
294 Punkte
320 Vunkte
353 Vunkte
£74 Punkte
403 Punkte

Einzelkämvie Mannheim :
1 . Endretz , Julius , T .V . Mannheim 184« 55 P .2 . Nill , Max . T .V . Manheim 1846 54 P
3. Stix . Karl . T .V. Mannheim 1846 52 P .
4 . Wühler . Stefan . T .V - Mannheim 1846 48 P .5. Ho nie , Th .. T .B . Mannheim 1846 47 P
6 . Ebel , Hermann . ,̂ ahn Neckarau 45 P .
7 . Gutfleifch , Jos . , Badeuia Feudenheim 43 P .8- Schmelcher . Willi . T .B . Mannheim 1846 40 P .9. Leitz , August . Turnges . Mannheim 38 P .10. Renner . Willi . T .V . Mannheim 1846 37 P .

Einzelkämpfe Pforzheim .
1 . Mückle, Eugen , Turngem . Pforzheim 53 P .
2 . .Seilmann , Emil . T .V . Huchenfeld 40 P .3. Mückle , Max , Turngem . Pforzheim 47 P .
4 . Kraut , Hugo , T .V . 1834 Pforzheim 45 P .5. Aupperle , Will, . , T .V . 1834 Pforzheim 44 P .6- Morlock, Eugen , Tbd . Pforzheim 43 P .
7 . Hofmann . Emil . Tbd . Pforzheim 41 P .
8 . Lehder , Willi . Turngem . Psorzheim 30 P .9. Manz . August . T .V . 1834 Pforzheim 87 P .10. Katz , Kurt , T .V . 1834 Pforzheim 25 P

Einzelkämpfe Karlsruhe .
1. Fries , Heinr . , Karlsruher T .B . 1846 48 P .
2 . Hornberger . Osw -. TV . Berghausen 45 P .3. Vollmer , Karlsruher T .V . 1846 44 P .
4. Zizmaun , Otto , Polizeituruverein 42 P .
5. Mäule , Wilh . , Polizeiturnverein 41 P .
6 . Weisinger , Max , T .B . Durlach 39 P7. Regenscheid. Wilh . . T .B . Mühlburg 38 P .8 . Heiser . Alb . . Karlsr . T .V . 1846 37 P
9. Ttockbergcr , Herm . , M .T .V . 37 P .10. Diem , Hans , M T V . 32 P .

—l.

Waldlaufmeisterschaften des
Bezirks Karlsruhe .

Organisation und Ausführung Z>er Früh -
jahrswalSlauf - Meisterichasten des Ba >d . Lanöes ^
Verbandes für Leichtathletik war für den Bczirk
Karlsruhe dem Polizei - Sportverein
Karlsruhe übertragen worden . Start und
Ziel war der Sportplatz des P .S .B , beim Flug -
Hafen . Zum ersten Male kam hier praktisch die
Zusammenarbeit zwischen dem Südd . Fußball -
verband und öem Südd . Verband für Leicht -
athletik zum Ausdruck . Ein farbenprächtiges
Bild bot hier der letzte Start der Futzballjugend
der über 60 Jugendliche der verschiedenen Karls -
ruher Fußballklubs vereinte .

Das Hauptinteresse der ganzen Veranstaltung
nahm naturgemäß der Langlauf der Senioren
in Anspruch , der sich Über eine Strecke von 7,5
Kilometer ausdehnte , und der sowohl im Ein¬
zel- als auch im Niannschastsl 'auf eine sichere
Beute des Polizeisportvereins Karlsruhe wurde .
Der ebenfalls als Favorit genannte Stcbei -
K .F .B , gab während des Rennens auf . Die Er¬
gebnisse der einzelnen Läufe lauten :

Leichtaihletik - Fugeud iStrecle 2,5 Kilometers :
1 . Höfft-K .F .B . II Min . 2 . Bendler -Phönix Iii
Meter zurück. 3 . Goldstein -Hakoah .

Mannschaftssieg : 1 . K .F .B . 12 P . Phönix
13 Punkte . Bei 141X ) Meter lagen 3 Läufer von
K . F .B . bereits in Führung .

Fußball -Jugend : Klaffe E (Sirecke 1,5 Kilo¬
meter ) : 1 . Roth -Phönix 7,50 Min . 2. Süß -
Phönix . 3 . Manderer -B . f -B . Mannschaftssieg :
l . Phönix 7 Punkte . 2 . V .s.B . Ii Punkte .

.Hauptlauf für Senioren : (Strecke 7,5 Kilo -

_ aufgegeben .
Mannschaftssieg : 1 . P .S .V . 8 Punkte . 2. Phönir
17 Punkte . Bei 1400 Meter führt Klar - PS .B
vor Stober - K .F -B . und Röhler - Phönix . Das
übrige Feld war noch dicht beisammen . Bei
5,5 Kilometer lagen Klar - P .S .V ., Bolz und
Köhler Phönix und Jlg -P .S .V . an der Spitze ,während erst nach 200 Nieter das übrige Feld
folgte . An dem Lauf beteiligten sich 18 Teil -
nehmer .

Futzballjugend Klasse A . und B . iSirecke 2 .5Kilometer . Klasse A : 1 . Eisig-F .E . Baden .
2 . Füger -K . F .V . 3 . Erndwein - Alemannia -
Eggcnstein . Klass « B : 1 . Schäser -Phönir .
2 . Metzmaier . F .E . Batien . 3 . Dietrich -F .EBaden . Mannschaftslaus : 1 . in Klasse A und V
F .C . Baden 10 Punkte . —

Wasserballspiel S . - V . Karlsruhe -
S -V . Eßlingen 1 :2 (Haibz . 1 :1 . ) .

Einen ganz hervorragenden Gegner hatte «fter
K '

.V . vi dem am Samstag abend im hiesigen
Slidtischen Vierordtbad stattgefundenen Wett -
spiel verpflichtet . Man war gewöhnt , daß die
Karlsimher jedem Gegner gewachsen sind , jedocki
diesmal fanden sie in den Eßlingern ihren
Meister , die den technisch zweisellos ansgezeich -
neten Einheimischen in jeder Beziehung die
Spitze boten . Tie Mannschaften standen folgen -
dermaßen : Karlsruhe : Kerber , Falk . Henn ,Bierhalter , Richter . . Eßlingen : Schneider ,Kiehne , Seeger , Jörg , Rösch .

In scharfem Tempo ging es von Tor zu
beide Torwächter hatten scharfe Schuisc
meister » , doch schon zwei Minuten »ach ^
ginn sauste der Ball unhaltbar ins
Karlsruher . Noch einige Zeit waren die
leicht überlegen , doch der einheimische
ließ keinen Schuß mehr durch. Die AvS.? .
der Karlsruher wurden jetzt immer zahlrc'^und gefährlicher unid zwei Ältinuten vor
Pause war der Ausgleich fertig . .

In der zweiten Spielhälfte wieder d<M> .
Bild . Die fchutzgewaltigen Schivaben
schon nach zwei Minuten ihr zweites und
bringendes Tor , währeivd alle Zlwgri-ffc ^Karlsruher an dem ausgezeichneten Tor » ^
der Gäste , der feineni Kollegen auf der «*»« ' ^Seite in nichts nachstand, scheiterten uiv . (t
Eßlinger somit mit 2 : 1 Toren gewonnen W u

Vorher spielte die zweite Mannst
des hiesigen S .V . gegen Sie erste
schast des hiesigen „N e p t u n". In der
Spielhälfte war » .S .V . glatt überlegen
führte bei der Pause mit 3 :0 Toren . Zu
meiner Ueberraschung kam „Neptun " in ^zweiten Hälfte sehr gut auf und konnte ^
3 Toren des Gastgebers ihrerseits ebe*
2 Treffer entgegensetzen , so daß K .S .T - ^knapp mit 3 :2 Toren gewann .

Meisterfchafts - Endspiele im Krtt
( Boden ) der O .T .

Die Heidelberger Polizisten
ten sich nach ständig uberlegen geführtem
einen verdienten 6 : 1 - Sieg . Der Erfolg
schon bei Halbzeit mit 4 : 0 Toren 9e,,%
Während Offenburg setzt so gut wie
ausgeschlossen ist. hat Heidelberg imv'^
noch Chancen , dem T .V . R a st a t t den
titel zu nehmen .

Darmstadt —Fürth 5 : 1 ( 1 : 1 ). |
A. Darwstadt . 13 . März . (Eig . Drabtbel !«

Beide Mannschaften lieferten sich vor
4000 Zuschauern « inen nicht auf einer besovv« .
sportlichen Stufe stehenden Kampf . Di «
städter Elf lief nur zeitweilig zur Höchst

'
auf , während die Fürther im Vergleich
Meisterschaftskämpfen der vergangenen
einen etwas fchwächren Eindruck hinter !^ ..
Fürth ging in der 22 . Minute der ersten
durch den Mittelstürmer Knoll in Fuv ^ !
Bier Minuten später erzwangen die Darwst ^^den Ausgleich , um nach der Pause , bei duro> ,
überlegenem Spiel , mit vier weiteren
den Sieg sicherzustellen.

V:

Schwimmfest.
Hellas Magdeburg siegt mit 147 : 78

Der aus insgesamt 10 Wettbewerbe » . ^
stehende Schwimmklubkamps zwischen H
Magdeburg und Sparta Köln u>» .f
am Sonntag im Magdeburger Wilhelmsb »^Ende geführt . Das Ergebnis zeigt einwan^
daß die Helleneu die stärkste deutsche Bere .
Mannschaft besitzen . Die Kölner , die am
Tage wenigstens eine Konkurrenz gero^Ä»?'
gingen am Sonntag ganz leer aus . Mit - -
nähme des Brustschwimmens bezogen sie
all glatte Niederlagen mit erhcbltchen
unterschieden . Das 100 Meter Brustschwi»'?^brachte einen scharfen Kampf zwischen % .
Magdeburger Weltrekordmann Erich R .>
macher und dem Kölner Budia . Die ^
den lagen Brust an Brust , bis Rademacker ,
den letzten Sekunden einen kleinen Vorst" Jj
herausholte . Das Wasserballspiel
die Helleneu technisch überlegen , der 9 : " ^
kam erwartet .

Die genauen Ergebnisse :
Samstag :

6 m a l 1 00 Meter F r e i st i l si a f t
Hellas 6 : 12 Ältin . , 2. Sparta 6 : 47,2. 100 -- .z,I
Seiteschwimmen : l . Uschmann-Magdeburg I - z.
Min ., 2. Frölich - Magdeburg 1 : 14.8 c t
Baum -Köln , 4 . Plumanns -Köln . 2 00 M 1
Bru st : 1 . Erich Rademacher - Magdeburg ^ :. - j:
Min ., 2 . Budig 3 : 04 . 1 0 0 Meter Fr e - I-
1 . Derichs -Köln 1 : 03,8 Min ., 2. Werner -^ a . >
bürg , 3. Gabert -Vtagdeburg . B r u st st a l .
100, 200 , 100, 20«, 100, 200 Meter : 1 . Hellas ^Min . , Sparta 13 : 30,8 Mi ». Stand nach
1 . Tage : Hellas 68, Sparta 37 Punkte .

o n n t a g :
Lagenstaffel 2 mal 100 Meter : 1. •

9 : 54,4 Min ., 2 . Sparta 10 : 07,8 Min .
ter Brust : 1 . Erich Rademacher - Magd ^
1 : 17,4 Min ., 2. , Budig -Kölu 1 : 18,2 'J,JC
Schüller -Köln 1 : 22,8 Min . . 4 . Ku :umert - M^ . j.
bürg 1 : 23 Min . - 10 0 M e te r Rück
Schomburg -Magdeburg 1 : 15,2 Min ., 2.
1 : 15,4 Min . , 3. Skampers -Köln l : 24,3 ■

); c
4 . Rencke -Köln 1 : 25 Min . — 6 mal 200
t e r F r e i st i l st a s s e l : 1 . Hellas 15 :41.6
2 . Sparte 16 : 03,4 Min .— Wasserball :
las —Sparte 9 : 3.

Gesamtergebnis : 1 . Hellaß Magdebu ^''
Punkte , 2 . Sparta Köln 78 Punkte .

Internationales Schachturnier
Neuyork.

tft.
In der 14. Runde des Zkennorker Scti^ ! euiers gelang es Aljechin , mit

witsch aus eine Höhe zu komme»,
selbst führte gegen Weltmeister E a p a b ' " ^die weißen Steine . Die Partie wurde » a^
essantem Verlaitf remis . N i e m z o w i t
gegen wurde von Prof . B i d m a rW » » »« 'Ä!
und » pielmann konnte seinen erste » r > i:

n er Marshall zur « >' w

igt *
f

erringen , indem
zwang .

Der Stand des Turniers : i ' ,. .̂ zrblauca 10 Punkte , 2 . Aljechiu und 3 .
'Jlj. i ; >

witsch je l 'A Punkte . 4 . Pros . Bidinar » '
Spielmanu 5X>, 6 . Vtarshall 5 Punkte . ^

Sportberichte
müssen Biontags bis spätestens 7 Uhr vol »"

tags in Händen der Redaktion seiu ^
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